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Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Wiesbaden. Der Reichskanzler

iſt Freitag vormittag in Wiesbaden eingetroffen. Geſandter
Freiherr von Jeniſch holte Herrn von Bethmann Hollweg
vom Bahnhofe ab. Der Kaiſer nahm vormittags
gegen 11 Uhr vor dem Kurhauſe die Parade über das
Füſilier- Regiment von Gersdorff (Kurheſſiſches) Nr. 80,
das 1. Naſſauiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 87, die Unter
offizierſchule in Biebrich und die zweite Abteilung des
1. Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Nr. 27 von
Oranien ab. Auf dem Wege vom Schloß bis zum Kurhaus
bildeten Kriegervereine mit Fahnen Spalier. Der Kaiſer,
der die Uniform des Gardes du Corps trug, ritt vom
Schloß zum Paradeplatz. Mit ihm waren das Prinzenpaar
Friedrich Karl von Heſſen und die Generaladjutanten von
Pleſſen, von Scholl und Freiherr von Lyncker anweſend.
Der Kaiſer begrüßte die Kriegervereine mit einem „Guten
Morgen, Kameraden!“, ritt ſofort die Front der Regimenter
ab und ließ dieſe hierauf vorbeimarſchieren. Die Parade
wurde von Generalmajor Riedel kommandiert. Der Parade
wohnten der Kriegsminiſter und der kommandierende
General von Eichhorn bei. Die Schweſter des Kaiſers,
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, führte Kaiſer
Wilhelm hierauf ihr Füſilierregiment vor. Nach der
Parade kehrte der Kaiſer an der Spitze der Fahnen in das
Schloß zurück, unterwegs vom Publikum mit ſtürmiſchen
Hochrufen begrüßt. Vor dem Schloß erfolgte noch der Vor
beimarſch der Fahnenkompagnie. Generalmajor v. Riedel
erhielt den Roten Adlerorden II. Klaſſe mit Eichenlaub.
Später empfing Kaiſer Wilhelm den Reichskanzler.
Am Freitag abend, dem dritten Abend der Feſtvorſtellungen,
erſchien der Kaiſer mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen ſowie mit dem Reichs
kanzler in der Hofloge des Theaters. Gegeben wurde
Aubers „Die Stumme von Portici“.

Ueber die Tagung des Deutſchen Handelstages wird
weiter aus Heidelberg gemeldet: Jm weiteren Verlaufe der
geſtrigen Arbeitsſitzung ſprachen Landtagsabgeordneter
Kommerzienrat Blell-Brandenburg über: „Doppel-
beſteuerung durch die Stempelgeſetze der einzelnen Bundes-
ſtaaten“ und der erſte Vizepräſident der Berliner Handels
kammer, Generalkonſul Franz von Mendelsſohn,
über: „Die wirtſchaftliche Bedeutung des deutſchen Beſitzes
an ausländiſchen Wertpapieren“. Nach Annahme der von
den Referenten beantragten Reſolutionen erfolgte die Wahl
von Ausſchußmitgliedern. Generalſekretär Dr. Soetbeer
verlas ſodann die zahlreich eingegangenen Glückwunſch-
ſchreiben und Telegramme, worauf der Präſident Kaempf

Die Veranlagung zur Zuwachsſteuer. Der Reichs-
kanzler hat ſoeben ein Rundſchreiben erlaſſen, in welchem er
darauf hinweiſt, daß die mit der Verwaltung der Zuwachs-
ſteuer betrauten Organe vielfach noch nicht mit dem
eigentlichen Veranlagungsgeſchäft begonnen hätten, ob-
wohl die Ende März erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
das Verfahren genau regeln. Eine weitere Hinaus-
ſchiebung würde die bis zum 1. Januar d. J. rückwärts
erforderliche Veranlagung weſentlich erſchweren, den Grund
ſtücksmarkt länger als notwendig im Ungewiſſen laſſen, insbe
ſondere auch für die veranlagenden Gemeinden, die an dem
Ertrage der Steuer beteiligt ſeien, einen finanziellen Nachteil
bedeuten. Es ſei notwendig, daß alle Amtsſtellen, ohne etwa
auf die Verabſchiedung der landesrechtlichen Vorſchriften über
die Zuweiſung des Ertrages an die einzelnen kommunalen
Körverſchaften zu warten, unverzüglich das Veranlagungsgeſchäft
in Angriff nehmen.

Der neue Oberbürgermeiſter von Stuttgart. Bei
der geſtrigen Stadtſchultheißwahl wurde Regierungsrat

die Sitzung ſchloß.

Lautenſchlager mit 13154 Stimmen gewählt.
Dr. Lindemann erhielt 12 236 Stimmen, Oberbürger-
meiſter Keck 3365 Stimmen.

Die Organiſation der Beiräte für Gefängnisarbeiten.
Wie mitgeteilt wird, ſind gegenwärtig im Juſtizminiſterium
Beſtimmungen in der Ausarbeitung begriffen, die ſich mit
der näheren Organiſation von Beiräten für die
Arbeit der Gefangenen befaſſen. Die Einrichtung dieſer
Beiräte, die ſich über alle einſchlägigen Fragen, die die
Arbeit in den Gefängniſſen, ſowie die Außenarbeit
der Gefangenen betreffen, zu äußern haben, ſoll zunächſt
nur verſuchsweiſe ins Leben gerufen werden, und über eine
eventuelle dauernde Einführung dieſer Maßnahmen wird
erſt nach Abhaltung einer Konferen z befunden werden
können, die in angemeſſener Zeit zuſammenzutreten hätte,
wenn genügende Erfahrungen über die Wirkſamkeit der ge
planten Einrichtung vorliegen. Hinſichtlich der Organiſation
der Beiräte iſt in Ausſicht genommen, daß für jede Pro
vin z ein Beirat zu bilden iſt, der ſich aus je einem Ver
treter der Landwirtſchafts-, Handwerks- und Handels
kammern zuſammenſetzt. Die Berufung der Beiräte
ſoll durch die Oberpräſidenten erfolgen, die im Ein
verſtändnis mit den Oberſtaatsanwälten handeln. Die
Richtlinien, die für die Gefängnisarbeit im allgemeinen

Sonnabend, 13. Mai 1911.
maßgebend ſind, gehen dahin, daß ſie ſo weit als möglich
nur für Lieferungen an den Staat geleiſtet wird.
Hinſichtlich der Außenarbeit der Gefangenen, die von vielen
Seiten in ausgiebigem Maße befürwortet wird, muß der
Grundſatz innegehalten werden, daß jede Be
einträchtigung der Wirkſamkeit des Straf-
vollzuges zu vermeiden iſt. Die Juſtizverwaltung iſt bereits
weitgehenden Wünſchen in dieſer Hinſicht ſo weit als
möglich entgegengekommen, was aus der Steige-
rung der Zahl der mit Außenarbeit beſchäftigten Ge-
fangenen hervorgeht. Jm Rechnungsjahre 1909 konnten
ſich etwa 516 Prozent der Gefangenen auf dieſe Weiſe be-
tätigen, während 6 Jahre vorher nur etwa 3-—31 Prozent
zur Außenarbeit zugelaſſen werden konnten. Auch iſt zu
berückſichtigen, daß die gebildeten Elemente, die auf
die Einzelhaft aus erklärlichen Gründen großes Gewicht
legen, für die Außenarbeit ganz in Wegfall kommen.
Hieraus iſt erſichtlich, daß ein nur ziemlich geringer Pro-
zentſatz bei der Außenarbeit Verwendung finden kann.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

73. Sitzung vom 12. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Dallwi tz.
Es beginnt die zweite Leſung des

Zweckverbandsgeſetzes.
F 1a beſtimmt die Bildung und die Aufgaben des Zweckber-

bandes in den Fällen, in denen die Beteiligten mit ſeiner Ent-
ſtehung nicht einverſtanden ſind.

Die Freiſinnigen beantragen, den S la zu ſtreichen, machen
alſo die Bildung des Zweckverbandes vom Einverſtändnis der Be
teiligten abhängig.

Als Eventualantrag fordern ſie, daß der Oberpräſident die
Bildung des Zweckverbandes dann nicht anordnet, a) wenn einer
der beteiligten Kommunalverbände nicht leiſtungsfähig genug iſt,
um ſeinen Anteil an den Koſten des Zweckverbandes zu tragen
und die gemeinſamen Aufgaben durch eine Eingemeindung erfüllt
werden können, b) wenn die beteiligten Kommunalverbände mit
derEingemeindung nicht einverſtanden ſind und c)wenn und ſoweit
aus der Beteiligung ein und derſelben Gemeinde an einer Mehr
zahl von Zweckverbänden eine Erſchwerung der Kommunalver-
waltung zu befürchten iſt.

Abg. Linz (Ztr.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe bewegen ſich im
allgemeinen in der Richtung unſerer Wünſche.

Abg. Büchtemann (fortſchr.): Wir haben lebhafte Bedenken,
den Zwang zur Bildung von Zweckverbänden über die jetzigen
geſetzlichen Vorausſetzungen hinaus auszudehnen und befürchten
von der Vorlage eine Erſchütterung der Selbſtverwaltung. Der
wahre Beweggrund der Rechten iſt hier offenbar die Abneigung
gegen die Stadtkreiserweiterungen und gegen die Städte als
Träger der Kultur. Die großen Städte ſollen eben gezwungen
werden, die Aufgaben der Vororte mitzuerfüllen. Wir fordern
deshalb Ablehnung des S la oder zum mindeſten ſeine erhebliche
Abſchwächung.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
bringen ſchon eine ſo weitgehende Einſchränkung der Regierungs
vorlage, daß eine weitere Abſchwächung wirklich nicht am Platze iſt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Wir lehnen die freiſinnigen
Anträge ab.

Abg. Ecker-Winſen (natl.): Auch wir halten hier an den Kom-
miſſionsbeſchlüſſen feſt; wir ſtehen aber dem freiſinnigen Antrage
nicht unſympathiſch gegenüber.

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Unſere Bedenken, die wir zu-
nächſt gegen Einzelheiten der Vorlage hatten, ſind durch die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe beſeitigt. Dieſe ſtellen ja eine weſentliche Ver-
beſſerung der Vorlage dar. Warum will der freiſinnige Antrag
die Beteiligung ein und derſelben Gemeinde an mehreren Zweck-
verbänden verhindern? Kann ſich eine Gemeinde nicht mit einer
andern zu Kanaliſationszwecken und mit einer dritten zur Be-
ſchaffung eines Begräbnisplatzes zuſammentun? Wir lehnen
den freiſinnigen Antrag ab.

Abg. v. Saß-Jaworski (Pole): Die Berückſichtigung der kom
munalen Leiſtungsfähigkeit im freiſinnigen Antrag billigen wir.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): An und für ſich muß ein Zweck
verband auch gegen den Willen der Beteiligten möglich ſein. Bei
der Eigenart unſerer Verwaltung iſt das jedoch gefährlich.

Abg. Caſſel (fortſchr.): Der freiſinnige Antrag iſt notwendig,
denn ſonſt wird den Eingemeindungen völlig der Boden entzogen.

Die Erörterung ſchließt. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden
unter Ablehnung des freiſinnigen Antrages angenommen.

Nach S 2 (Regierungsvorlage) hat der Zweckverband die Rechte
einer öffentlichen Körverſchaft, ſofern ſämtlichen Verbandsmit-
gliedern für ſich dieſe Rechte uneingeſchränkt zuſtehen.

Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung hier geſtrichen und
dafür einen entſprechenden S 6a geſchaffen. Ein Antrag v. Bran
denſtein will dieſen Abſatz wieder aufnehmen und dafür den
S 6a wieder beſeitigen.

Nach einem ſozialdemokratiſchen Antrag ſoll der Zweckverband
ſtets die Rechte einer öffentlichen Körperſchaft haben.

Das Haus beſchließt nach dem Antrage v. Brandenſtein.
In 8 5 beantragen die Freiſinnigen folgenden neuen Abſak:
„Gehört einem Zweckverband neben kleineren Gemeinden

eine kreisfreie Stadt an, ſo kann ſie beanſpruchen, daß ihr die
Verwaltung der vom Zweckverband wahrzunehmenden Ange-
legenheiten übertragen wird.“

Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Wir lehnen den Antrag ab.
Abg. Büchtemann (fortſchr.): Der Antrag will kein Loch in

das Geſetz ſchlagen, ſondern will aus praktiſchen Erwägungen die
Verwaltung den kreisfreien Städten übertragen.

Abg. Dippel (natl.): Für den Antrag liegt kein ausreichen-
der Anlaß vor.

Der Antrag wird abgelehnt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

S 8 beſtimmt u. a.: „Jn Zweckverbänden mit mehr als
drei Verbandsmitgliedern ſoll die Abgeordnetenzahl eines Ver-
bandsmitgliedes der Regel nach hinter der Hälfte der Geſamtzahl
zurückbleiben.“

Die Freiſinnigen wollen dieſe Beſtimmung ſtreichen. Als
Eventualantrag fordern ſie, die Abgeordnetenzahl eines Ver
bandsmitgliedes bis zu zwei Drittel der Geſamtzahl zuzulaſſen.

Nach kurzer Erörterung wird S 8 unverändert angenommen.
Nach 8 9 gehört dem Verbandsausſchuſſe ohne Wahl als Ab

geordneter einer Gemeinde der Bürgermeiſter (auch in der
Rheinprovinz und Weſtfalen) oder ein von ihm zu beſtimmendes
Mitglied der Gemeindeverwaltung an. Nach einem Antrag
Weſtermann (natl.) ſoll in Rheinland und Weſtfalen der Kreis-
ausſchuß beſtimmen, ob der Gemeindevorſteher, der Bürger
meiſter, der Amtmann oder ein anderes Mitglied der Gemeinde-
verwaltung Abgeordneter ſein ſoll. Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag endlich verlangt Wahl der Mitglieder des Verbandsaus-
r auf Grund des gleichen, direkten und geheimen Wahl
rechts.

Nach kurzer Beſprechung wird der Antrag Weſtermann
unter Beſchränkung auf Weſtfalen angenommen; im übrigen
bleibt der S 9 unverändert.

Jn 11 beantragt Abg. v. Brandenſtein (konſ.), die Wahl
des Verbandsvorſtehers durchweg von der Beſtätigung durch
die Kommunalaufſichtsbehörde abhängig zu machen.

Die Freiſinnigen beantragen einen neuen Abſatz des Jn
halts: „Gehört einem Zweckverbande eine Stadt an, deren Ein-
wohnerzahl doppelt ſo groß iſt wie die der übrigen Verbands
mitglieder, ſo kann die Stadt beanſpruchen, daß ihrem Bürger-
meiſter das Amt des Verbandsvorſtehers übertragen wird.“

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will die Beſtätigung durch
die Kommunalaufſichtsbehörde überhaupt beſeitigen.

S 11 bleibt unverändert. Nach S 14 bleibt den Verbands
mitgliedern die Aufbringung der Verbandsvorlagen nach Maß-
gabe ihrer Verfaſſung vorbehalten.

Hier fordert ein Antrag Graf d'Hauſſonville (konſ.) einen
neuen Abſatz, nach dem beim Gutsbezirk die Unterverteilung der
Verbandslaſten durch ein vom Kreisausſchuß feſtzuſtellendes und
an Bezirksausſchuß zu beſtätigendes Statut geregelt werden

arf.
Nach einem Unterantrag des Zentrums ſollen jedoch die Ein
wohner des Gutsbezirks, die in einem Lohn- oder Dienſt-
verhältnis zum Gutsbeſitzer ſtehen, bei der Unkerverteilung der
Verbandslaſten ausſcheiden.

Nach einem weiteren Unterantrag des Abg. Frhrn. v. Zedlitz
(konſ.) ſoll die Beſtätigung des Statuts verſagt werden, wenn
die Vorteile der Beteiligten am Zweckverbande nicht im richtigen
Verhältnis zu den von ihnen zu übernehmenden Laſten ſtehen.

Mit dieſen Anträgen wird der F 14 angenommen.
Zu 8 17 fordert ein Antrag v. Brandenſtein (konſ.) eine Be

ſtimmung, nach der die Mitglieder des Verbandsausſchuſſes im
Wege des Diſziplinarverfahrens ihrer Stellen enthoben werden
können.

Der Antrag wird angenommen.
Ein freiſinniger Antrag will ſchließlich noch geſetzlich feſt

legen, daß die Sitzungen des Verbandsausſchuſſes öffentlich ſind
und die Oeffentlichkeit nur in Ausnahmefällen ausgeſchloſſen
werden kann.

Der Antrag wird abgelehnt.
Die zweite Leſung der Vorlage iſt damit erledigt. Die

Tagesordnung iſt erſchöpft.
Sonnabend: Zweckverband für Berlin. Schluß 3 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
173. Sitzung vom 12, Mai, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Die zweite Leſung der

Reichsverſicherungsordnung
wird bei der Ausſprache der Zuſammenſetzung der Krankenkaſſen
fortgeſetzt.

Abg. Dr. Heinze (natl.): Der Zweck der ſtaaxlichen Sozial
politik iſt die Ueberbrückung des Gegenſatzes zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer. Das erfordert eine Gleichſtellung der Betei-
ligten. Die Folgen des größeren Einfluſſes der Arbeiter müſſen
beſeitigt werden. Anfangs verhielt ſich die Sozialdemokratie
paſſiv. Das änderte ſich in den neunziger Jahren völlig, da be
gann der Anſturm auf die Krankenkaſſen, da folgte man der
Parole: die Sozialdemokratie (gr. Unruhe bei d. Soz.), der Partei-
tagsbericht von 1892 beweiſt das unzweideutig (Lärm und Wider-
ſpruch bei den Soz., Abg. Gehyer ruft: Niedrige Verdrehungl
Glocke des Präſidenten.)

Präſident Graf Schwerin: Jch rufe den Abg. Geyer zur Ord-
nung!

Abg. Dr. Heinze (fortfahrend): Jhren Plan haben ſie konſe-
quent verfolgt. Daß in den Behauptungen über Jhre Agitation
ein berechtigter Kern ſteckt, iſt Jhnen geſtern nachgewieſen worden.
(Sehr richtig.) Jn weiten Kreiſen des Volkes beſteht ein Miß-
trauen gegen die Leitung der Kaſſen. Wir können eine öffentliche
ſoziale Wohlfahrtseinrichtung nicht einer einzigen Partei ausant-
worten Gelächter und Unruhe der Soz.), vor allem nicht einer,
die den Unfrieden propagiert. Was wir wollen, iſt klar ausge-
ſprochen: nicht etwa den Ausſchluß ſozialdemokratiſcher Kaſſen
beamten; ſoweit ſie tüchtig und fähig ſind, ſollen ſie angeſtellt
werden nach wie vor (Lachen der Soz.). Was wir wollen, iſt, zu
verhüten, daß die Kaſſen der Sozialdemokratie ausgeliefert
werden. Wir werden in Zukunft ſicher nicht ſchlechtere Kaſſen
beamte haben, wahrſcheinlich aber beſſere, da mehr auf die Fähig-
keiten Rückſicht genommen werden wird. Das Vertrauen des
Volkes zu den Krankenkaſſen wird mehr befeſtigt werden, und
darauf kommt es an. (Lebh. Beifall.)
Abg. Behrens (w. Vgg.): Die Herren Sozialdemokraten haben

ſich die ganze Zeit über unſere Schweigſamkeit beſchwert, geſtern
und heute haben ſie wohl keinen Anlaß dazu. Jch glaube aber,
es wäre ihnen lieber geweſen, wir wären auch weiter ſchweigſam
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geblieben. (Heiterkeit.) Die Arbeiter müſſen den größten Wert
auf die Selbſtverwaltung legen, daß ſie über die Leiſtungen der
Kaſſen ſelbſt zu beſtimmen haben; der Arbeitgeber ſoll das Recht
der Kritik haben, aber die Entſcheidung muß in der der Hand der
Arbeiter liegen. Meine Parteifreunde ſind entſchloſſen, an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen über die Drittelung ſowie an den anderen
Beſchlüſſen feſtzuhalten. Zweifellos hat die ſozialdemokratiſche
Mehrheit in den Krankenkaſſen ihre Macht nicht immer zum Vor-
teil der Arbeiter benutzt. Sozialdemokratiſche Kaſſenbeamte
haben ihre Befugniſſe in den Dienſt der ſozialdemokratiſchen
Partei geſtellt. Jm Jntereſſe einer geordneten Selbſtverwaltung
liegt der Ausſchluß der Parteirückſichten.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.): Die Krankenkaſſenbeamten
ſollen die Geſchäfte der „ſtaatserhaltenden“ Parteien beſorgen.
Das hat die „Kreuzzeitung“ ganz offen und ehrlich ausgeſprochen.
Die Jntereſſen der unabhängigen Beamten ſollen geradezu mit
Füßen getreten werden. Das ſollten alle wirklich liberalen Par
teien zu verhindern ſuchen, beſonders die Freiſinnigen, die ja im
Fall Schücking auch gegen die Knebelung der Beamten ſich ge-
wendet haben. Die Herren von der Rechten aber treiben Jnter-
eſſenpolitik ſchlimmſter Art; bei ihnen herrſcht die verächtlichſte
politiſche Heuchelei. Das hat ihnen ſelbſt der Hanſabund deutlich
bewieſen. Der Staatsſekretär behauptet, es gebe keine Selbſtver
waltung ohne Staatsaufſicht. Die „ehrenamtlichen“ Vorſitzenden
der Berufsgenoſſenſchaften ſind nichts anderes als konſervative
Agitatoren (Zuſtimmung bei den Soz.), die nur die Arbeiter ver-
dächtigen. Und das Endziel dieſer Beſtrebungen Man will den
Ausbau der Krankenkaſſen aufhalten und die Leiſtungen herab-
ſetzen. Wir laſſen es uns nicht gefallen, daß Sozialdemokraten
von vornherein von den Stellungen ausgeſchloſſen ſein ſollen. Die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften haben ſich immer bemüht, mit
den chriſtlichen Gewerkſchaften zuſammen zu arbeiten. Wie kann
da von Terrorismus die Rede ſein? Aber jetzt gehen die „Chriſt-
lichen“ zuſammen mit den Agrariern. Wer an der Seite der
Rechten ficht, kann kein Arbeitervertreter ſein. Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Kulerski (Pole): Der Einfluß der Arbeiter auf An
ſtellung des Vorſitzenden iſt ans und gar ausgeſchaltet, das iſt
doch eine unerhörte Sache. Die Mehrheitsparteien laſſen ſich einen
unerhörten Mißbrauch ihrer Macht zuſchulden kommen. Das gibt
der ſozialdemokratiſchen Agitation nur neue Nahrung.

Abg. Jrl (Ztr.): Der Abg. Eichhorn hat geſtern wichtige
Punkte von Mißbrauch der ſozialdemokratiſchen Macht unter
ſchlagen. (Hört, hört! rechts.) Allen Reſpekt vor dieſer Opfer-
willigkeit (hört, hört! und: Na alſo!); ja, aber das geht auch aus
den Taſchen der nicht ſozialdemokratiſchen Verſicherten. (Gelächter
der Soz.) Sonntag für Sonntag agitieren ſie in den ſozialdemo-
tratiſchen Verſammlungen und reiſen im Lande herum; ob dieſe
Agitatoren in derWoche denn auch ihre eigentlichen Geſchäfte wahr-
nehmen können Zurufe der Soz.: Was geht das Sie an? Ge-
lächter und Unruhe. Die Sozialdemokraten begleiten jeden Satz
des Redners mit Lachen und höhniſchen Zurufen, wie: So ein
Blech!) Je unanſtändiger ſich die Herren benehmen, um ſo mehr
werden die bürgerlichen Kreiſe abgeſtoßen. (Beifall.)

Abg. Cuno (fortſchr.): Wir ſtimmen in der Beurteilung des
Makerials über den Mitzbrauch der Krankenkaſſe mit der Mehr-
heit überein. Wir hielten das für ſelbſtverſtändlich. Wir ſtimmen
den Vorſchriften gegen den Mißbrauch zu. Aber wir befürchten,
daß die Freiheit der politiſchen und religiöſen Betätigung ge
fährdet wird.

Abg. Heine (Soz.): Die Herren ſagen alle, die Gründe
brauchen ſie nicht zu nennen. Das heißt, ſie haben keine. Ein
Gewaltakt iſt und bleibt es. Von der Weisheit der Aufſichts
behörden halte ich nichts. Sie war ſtets ein Hemmſchuh. Alle
Aufklärung von unſerer Seite prallt an den ehernen Stirnen der
Verleumder ab. (Unruhe.) Alle Lügenkünſte des Reichsverbandes
ſind umſonſt geweſen. Kein Fall iſt uns nachgewieſen. Lediglich
ordinäre politiſche Ketzerriecherei hat vorgelegen. Es iſt aber
auch kurzſichtig, das Emporarbeiten von Arbeitern zu Kaſſen-
beamten zu hintertreiben.

Miniſterialdirektor Caſpar: Die Mitteilungen der verbün-
deten Regierungen ſind unanfechtbar. Sie ſtützen ſich auf die Be
richte der Aufſichtsbehörden. Es iſt nicht angängig, hier Einzel-
heiten beſtimmter Fälle vorzuturagen und dann das Haus als
Richter anzurufen. Jm Kieler Fall handelt es ſich aber darum,
daß nicht weniger als 17 Prozent entlaſſen und durch ſozialdemo
kratiſche Organiſierte erſetzt worden ſind. (Lebh. Hört! Hört!)

Ein ſächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter wendet ſich gegen
einen Heineſchen Angriff auf ein ſächſiſches Schöffengericht.

Abg. Potthoff (fortſchr.)y:) Die Zentrumsredner haben die
parteipolitiſchen Erwägungen über die Arbeiterintereſſen geſtellt.
Die Ausnutzung der Krankenkaſſen durch die Sozialdemokratie
weicht von den Gepflogenheiten der Regierung und der bürger-
lichen Parteien durchaus nicht ab.

Die Erörterung ſchließt. Die Abſtimmung ergibt Annahme
der Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ansland.
Marofkko.

Dem „Echo de Paris“ wird von ſeinem, die Mahalla des
Hauptmanns Moreaux begleitenden Sonderberichterſtatter, dem
Forſcher Marquis de Segonzac, aus dem Lager von Larba
Sidi Buaiſſa vom 9. Mai gemeldet, daß die umliegenden
Stämme von fremden Agenten zum Aufſtand ange-
ſtiftet würden. Dieſer Aufruhr könnte vielleicht den
Spaniern eine Gelegenheit bieten, Truppen in Larraſch zu
landen. Damit erkläre ſich auch die Miſſion, die der Kanzler
der We khen Geſandtſchaft in Tanger gegenwärtig in Alkaſſar
ausführe.

Eine Note der „Agence Havas“ beſagt: Eine Zeitung ver-
öffentlichte den Text eines angeblichen franzöſiſch-
ſpaniſchen Marokkoabkommens vom 10. 11. 1902.
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſes angebliche
diplomatiſche Dokument ein Apokryph iſt.

Spätere Meldungen aus Paris beſagen:
Wie der „Agence Havas“ aus Merada gemeldet wird,

ſtürmte am 10. Mai, 11 Uhr vormittags, eine Truppe von Hun
derten von Reitern und zahlreichen Fußſoldaten auf dem rechten
Ufer des Muluja gegen das franzöſiſche Lager an. Das ganze
Lager griff zu den Waffen, eine Kolonne wurde der Harka ſofort
entgegengeſchickt.

Wie aus Fez unter dem 5. Mai gemeldet wird, haben die
Uled Djama vorgeſchobene Truppen Abteilungen bei Ded Djilali
angegriffen. Dieſe zogen ſich auf die Stadt zurück. Die Be
ſatzung der Stadt warf ſodann die Feinde bis Sidi Ahmed
Berauſſi zurück, wobei ſie ſechs Gefangene machte. Der Verluſt
der Truppen betrug drei Tote, Auch die Beni Mter wurden in
weſtlicher Richtung zurückgeworfer. Die Lage iw Fez iſt un
verändert.

Wie der „Agence Havas“ aus Fez ſodann unter dem
6. d. M. gemeldet wird, hat ſeit dem 4. Mati, wo die 10 000
Aufſtändiſchen zurückgeſchlagen wurden, kein Angriff mehr ſtatt
gefunden. Der Paſcha von Fez, ein Sohn El Mokris,
iſt ſeines Amtes entſetzt worden, da man ſeinen Mangel
an Energie fürchtete.

Rußland und Japan gegen China
Die Petersburger Telegraphenagentur iſt ermächtigt,

gegenüber den Zeitungsmeldungen, die ruſſiſche und die
japaniſche Regierung unterhandelten zurzeit über eine ge
meinſame aktivere Politik gegenüber China, zu erklären, daß
dieſe Gerüchte vollkommen erfunden ſind. Die ruſſiſche

Politik im fernen Oſten verfolge die rn des Status quo.
Eine ihrer hauptſächlichſten Aufgaben ſei die Au f recht
z tyas der freundſchaftlichen Beziehungen
zu China.

Mexiko. 5Flüchtlinge berichten, in Mazatlan herrſche Waſſer
und Hungersnot ſowie Seuchengefahr. Depeſchen an
das Kriegsdepartement in Mexiko melden, daß hunderte von Auf-
ſtändiſchen Torreon bedrohen. Jn der Nähe dieſer Stadt
wurde der Deutſche Katerfeld bei der Verteidigung ſeiner
Farm erſchoſſen.

Die Abrüſtung ein „Traum von Träumern“.
Aus Waſhington wird uns gemeldet Generalſtabs

chef Generalmajor Wood befürwortete in der Militär
kommiſſion des Repräſentantenhauſes der Union den Plan der
A wir ſtändiger Reſervekorps aus aus-
gedienten Soldaten und führte aus, die Armee müſſe
auf einer ſtärkeren Kriegsbaſis ſtehen trotz der
Abrüſtungsbewegung; eine Abrüſtung der
Nationen ſei ein Traum von Träumern.

t

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef iſt aus
gezeichnet. Der Schlaf des Monarchen iſt gut. Der
König machte am Donnerstag eine einſtündige, am Freitag
eine zweiſtündige Spazierfahrt im offenen Wagen in. die Um
gebung Gödöllös. Der Katarrh iſt vollſtändig geſchwunden.

Das Befinden des Papſtes. Das katholiſche Blatt
„Corriere d'Jtalia“ verſichert gegenüber den beunruhigendenHachrichten, die einige Blätter über den Geſundheitszuſtand

des Papſtes verö e aben, daß ſich der Papſt eines
normalen Geſundheitszuſtandes erfreue. Jn den täglichen
Audienzen des Papſtes ſei keine J L. AmDonnerstag habe der Papſt ſogar ſechzig Perſonen die Kom
munion erteilt.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin und Hergeſell.

Gegenüber der kürzlich in Berliner Blättern aufge
tauchten Behauptung, daß zwiſchen dem Grafen Zeppelin
und Profeſſor Hergeſell Meinungsverſchieden-
heiten beſtänden, veröffentlichen die „Dresdener Nach
richten“ folgendes unter dem 9. Mai ihnen zugegangenes
Telegramm:

„Zwieſpalt zwiſchen Profeſſor Hergeſell
und mir ſowie daran geknüpfte Neben-
annahmen ſind freie Erfindungen. Graf
Zeppelin.

Jn einer Sitzung des Organiſationsausſchuſſes
für den deutſchen Rundflug 1941I

um den B.-Z.- Preis der Lüfte wurde am Freitag feſtgeſtellt,
daß nunmehr für dieſen Flug 400 000 Mark an Preiſen
insgeſamt zur Verfügung ſtehen.

Unter dieſen Preiſen befinden ſich neben dem B.Z. Preis
der Lüfte von 100 000 Mark vier Preiſe des preußiſchen Kriegs
miniſteriums, von denen zwei außer einer Geldſumme auch den
Ankauf der ſiegenden Apparate durch die Armeeverwaltung um
faſſen. Nach der definitiven Streckenfeſtſetzung durch den Organi-
ſationsausſchuß wird der Rundflug über eine Strecke von ins
geſamt 1878 Kilometer führen. Die Durchſchnittslänge der
Tagesſtrecken beträgt hiernach 145 Kilometer. Berlin
wird Start und Ziel des Fluges ſein, der über Magdeburg,
Schwerin, Hamburg, Kiel, Lüneburg, Hannover, Münſter, Köln,
Dortmund, Kaſſel, Nordhauſen und Halbe r ſt ad t führen
wird. Zwiſchenlandungen werden in Lübeck, Bielefeld, Soeſt und
Deſſau erfolgen. An den Streckenorten, denen Ruhetage zuge-
ſichert ſind, ſind faſt durchweg örtliche Flugveran ſt al
tungen in Ausſicht genommen, an denen die Teilnahme den
Konkurrenten des Rundfluges freiſteht. Auf dieſe örtlichen Ver
anſtaltungen entfallen bis jetzt 86 000 Mark der geſtifteten Preiſe.
Von beſonderer Bedeutung dürfte das mit der Kieler Woche zu-
ſammenfallende nationale Wettfliegen in H iel werden.
Ebenſo findet der mit einem Preiſe des Kriegsminiſteriums aus-
geſtattete Ueber-Harz-Flug von Nordhauſen nach
Halberſtadt im Rahmen des Deutſchen Rundfluges ſtatt.
Das Protektorat über die Etappen Schwerin--Hamburg, Ham-
burg-Kiel und über das nationale Wettfliegen in Kiel hat
Prinz Heinrich von Preußen übernommen, während der
Großherzog von Mecklenburg- Schwerin für die
Etappe Mecklenburg--Schwerin das Protektorat übernahm und
für die Schweriner Flugveranſtaltung einen Ehrenpreis ge-
ſtiftet hat. Mit der oben genannten Preisſumme von 400 000
Mark, die die für den verſtümmelten europäiſchen Rundflug zu-
ſammengebrachte Summe erheblich überſteigt, iſt der Preisfonds
noch nicht erſchöpft, da noch eine Reihe weiterer Stiftungen von
Geld- und Ehrenpreiſen in Ausſicht geſtellt worden iſt. Der
Meldeſchluß für die Flieger iſt auf den 15. Mai feſtgeſetzt;
Nachmeldungen mit erhöhtem Nenngeld ſind noch bis zum 25. Mai
zuläſſig.

Aus Nah und Fern.
Feuer auf dem Kai. Auf dem Kalaſchnikowkai in Petersburg

iſt am 12. er. durch ein Feuer, das von den dort lagernden Gütern
beſonders große Getreidevorräte vernichtete, ein Schaden von
etwa 250000 Rubel angerichtet worden.

Eine Schlafwandlerin tödlich abgeſtürzt. Eine 34jährige
Frau in Lüttich erhob ſich in der Nacht im Schlafe aus ihrem
Bett, beſtieg das Dach des Hauſes und hängte ſich mit den Händen
an die Dachrinne. Eine Nachbarin erwachte durch das Geräuſch,
ſah die Schlafwandlerin und rief ſie entſetzt bei ihrem Namen.
Die Unglückliche erwachte, ſtürzte einige 20 Meter in den Hof und
ſtarb infolge eines Schädelbruches.

Militär gegen Streikende. Man meldet aus Zürich, 13. Mai:
Gegen die ſtreikenden Maurer iſt ein Aufgebot von Militär be-
ſchloſſen worden. Alle an dem Streik beteiligten Ausländer ſind
ausgewieſen worden.

Zu dem Duell in Oels erfährt die „Breslauer Zeitung“, daß
der kampfunfähig gemachte Freiherr v. Los ſich auf dem Wege
völliger Geneſung befindet, da die gegneriſche Kugel die Lunge
nicht verletzt hat. Als Urſache des Zweikampfes ſollen, wie in
der Stadt verbreitete Gerüchte wiſſen wollen, Familienangelegen-
heiten in Frage kommen.

Diebe im Konſulatsgebäude. Das Brüſſeler Konſulat von
Montenegro iſt von Dieben vollſtändig geplündert worden, wobei
Möbel und Kunſtgegenſtände vernichtet wurden.

Die ausſtändigen Straßenbahner in Johannesburg. Aus-
ſtändige Angeſtellte der Straßenbahn in Johannesburg beſtiegen
am Freitag die auf der Fahrt befindlichen Wagen und brachten
den Verkehr zum Stillſtand. Berittene Polizei verſchaffte den
Wagen wieder freie Bahn. Die Ausſtändigen marſchierten ſodann
nach dem Straßenbahnhof. Die Lage iſt ernſt. Der Geſchäfts-
verkehr iſt faſt gänzlich lahmgelegt.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Die 15. Vertreterverſammlung des Ver-

bandes der Obſt- und Gartenbauvereine im Be-

zirk der Landwirtſchaftskammer für die Pro,
vinz Sachſen. Die 15. Vertreterverſammlung des Verbandes
der Obſt und Gartenbauvereine im Bezirk der Landwirtſchafte
kammer für die Provinz Sachſen wird, worauf wir wiederholt
hinweiſen, am Dienstag, den 16. Mai d. Js., vormittags 910 Uhr
im Hauptverwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer für dieProvinz Sachſen in alle a. S., Kaiſerſtraße 7, beginnen. Die
Tagesordnung lautet: 1. Eröffnung der Verſammlung durch den
Vorſitzenden. 2. Geſchäftliches. Kurzer Tätigkeitsbericht
3. Bekanntgabe der Beſchlüſſe der Sitzung des Ausſchuſſes für die
Förderung des Obſt, Wein und Gartenbaues vom vorhergehen-
den Tage. Berichterſtatter zu Punkt 2 und 3: Herr Schindle r-
Halle a. S. 4. Bedeutung und praktiſche Ausführung einer ziel-
bewußten Pflanzenzüchtung nach neuzeitlichen Grundſätzen für
Gartenbau und Obſtzucht. Berichterſtatter: Herr M. Löbner
Inſpektor am Königlichen botaniſchen Garten und der pflanzen.
phyſiologiſchen Verſuchsſtation zu Dresden. 5. Welche Maß-
nahmen zur Förderung des Obſt und Gartenbaues hat die Land
wirtſchaftskammer bisher durchgeführt und wie können Vereine
und Einzelzüchter die vorhandenen Einrichtungen ausnutzen?
Berichterſtakter: Herr Schindler, Vorſteher der Obſtbau.
abteilung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
6. Wünſche und Anträge aus der Verſammlung. Jeder Verein
iſt berechtigt, für 20 Mitglieder einen ſtimmberechtigten Vertreter
zu entſenden, außerdem iſt aber jedes weitere Mitglied als Zu
hörer willkommen. Auch Gäſte haben Zutritt. Nach Erledigung
der Tagesordnung iſt ein gemeinſames Mittageſſen und danach
ein Ausflug nach Diemitz zur Beſichtigung des Provinzialobſt-
gartens in Ausſicht genommen.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.
Kreis-Jungviehweide Hähnichen. Wiederholt
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Anmeldungen von Fohlen
und Rindern zum diesjährigen Weidegang auf der Kreis-Jung-
viehweide Hähnichen bei Alexisbad baldigſt bei dem Kreisausſchuß
in Ballenſtedt zu bewirken ſind.

Kehzte Telegramme.
Die Anſiedlungstätigkeit,

Berlin, 13. Mai. Anfang übernächſter Woche begibt
ſich die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes in dag Moorgebiet links der Ems, um hier
die Moorkultur und die Möglichkeit der Anſiedlung von
Koloniſten zu ſtudieren. Der Landwirtſchaftsminiſter
werde erſt gegen Pfingſten dieſes Gebiet bereiſen. Weiter
heißt es, gleichzeitig würden im Schoße der Regierung Er-
wägungen darüber angeſtellt, in welcher Weiſe die Anſied-
lungstätigkeit in den Oſtmarken ohne Anwendung der Ent-
s zu Gunſten des Deutſchtums gefördert werden
önnte.

Handſchriften Goethes und Schillers.
Berlin, 13. Mai. Dem Germaniſchen Muſeum der

Univerſität Berlin ſind von Mrs. Sears in Boſton auf zwei
großen Tafeln unter Glas befeſtigte Handſchriften Goethes
und Schillers aus verſchiedenen Zeiten ihres Lebens,
Proſa und Verſe, nebſt einigen Locken der Dichter geſchenkt
worden in der Abficht, daß dieſe Reliquien in keiner Biblio-
ihek eingeſchloſſen bleiben, ſondern der akademiſchen Jugend
während ihrer Arbeit auf dem Gebiete der deutſchen
Sprache und Literatur angelegentlich vor Augen ſtehen
ſollen.

Zum Tode verurteilt.
Berlin, 13. Mai. Das Schwurgericht ſprach den Arbeiter

Bunde, der während des Wilderns auf dem Döberitzer
Truppenübungsplatze den Beobachtung der
Wilderer dorthin abkommandierten Gefreiten Brandt des
r J durch drei Schüſſe tödlich verletzt
hatte, des Mordes und der gewerbsmäßigen Wilderei ſchuldig.
Das Urteil lautete auf Todesſtrafe und drei Jahre Ge
fängnis. Dex mitangeklagte Gärtner Arndt erhielt wegen
Hehlerei fünf Monate Gefängnis.

Ueberfahren und getötet.
Eiſenach, 13. Mai. Auf einer Eiſenbahnbrücke wurde

geſtern von dem kurz nach 5 Uhr eintreffenden Schnellzuge aus
Frankfurt a. M. ein Telegraphenſekretär überfahren
und getötet. Er wollte, während er auf der Brücke Arbeiter
beaufſichtigte, einem Güterzuge ausweichen und wurde in dieſem
Augenblick von dem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden
Schnellzuge erfaßt.

Guſtav Mahler in Wien.
Wien, 13. Mai. Guſtav Mahler iſt geſtern abend 6 Uhr

aus Paris hier eingetroffen. Mahler hat die Fahrt in leidlich
gutem Zuſtande zurückgelegt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
13. Mai: 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Die Verhandlungen des Kaliſhndikats mit den Vertretern des
Nordtruſt, des Südtruſt, der Jnterpendents und
Packers werden im Einverſtändnis mit der deutſchen und
amerikaniſchen Regierung in Hamburg anſtatt in
Brüſſel geführt.

Der Roheiſenverband.
Jn der geſtrigen in Köln abgehaltenen gemeinſamen Sitzung

der Werke des Roheiſenverbandes und der Siegerländer
Werke iſt eine Einigung über die Quotenfrage für einen
allgemeinen Roheiſenverband für die Jahre 1912 bis 1915 er
zielt worden. Die Vereinbarungen getroffen mit dem Vor-
behalt, daß mit den Geisweider Eiſenwerken, welche auch den
geſtrigen Verhandlungen ferngeblieben ſind, ebenfalls noch eine
Einigung erzielt wird.

Die Wollauktion in London
am Freitag, den 12. Mai, verlief bei weniger lebhaftem Wett
bewerb. Die Preiſe waren allgemein zu Gunſten der Käufer,

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin. 12. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
206--207,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
210,75--210--210,25 im Juli 210--210,25--209,75 Abnahme
im September 199,75--200--199,25 Abnahme im Oktober 200
bis 199,50 Tendenz feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher
171 A. ab Bahn. Andienungsſchein v. 9. 5. 171 G. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Mai 171,75 Ac, im Juli 174--173,75 bis
174,25--173,50 im September 166--166,50 166,25
Abnahme im Oktober 166 166,75 165,50 166,25 Tendenz
feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai
168,00 bez. u. G., im Juli 168,00--168,25 im September
161,50 161,25--161,50 im Oktober 162,00 Tendenz: feſter

Mais per 1000 kg. Abname im Mai im Juli M
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Tendenz: geſchäftslos. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchließlich
Sack: Nr. 00 25,75--28,05 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. O und 3: 22,80-24,60
Abn. im Juli 22,55 im Sept. 21,30 Tendenz: ruhig.
Rüböl ſür 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf. Monat 62,10 bis
62,00 62,10 Abnahme im Oktober 61,40--61,30--61,40 A.
Tendenz unverändert.

Frühmarkt. Amtliche Not ierungen.) Berlin, 12. Mai.
Weizen loko 205,00-2606,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
210,00 Abnahme im Juli 209,25--210 Abnahme im Sept.
170 Roggen loko 169--171 ab Bahn und frei
Wagen, im Juli 178,50--273,75 im Septbr. 165,50--165,75

Gerſte, leichte inländiſche e 159,00--169,00
ſchwere do. 170,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 147,00
bis 162 do. ſchwere 153--163 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 188--195, do.
Mittel 184-—187, do. gering 181-182, ruſſiſcher ſeiner 180 180,
mittel 171--179 gering 167--170 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 152-156 do. neuer
138--145 abfallender runder guter 150--154
abfallender bis frei Wagen. Erbſen, inländ.Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Faubenerbſen 167-- 180 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 25,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,830 bis
24,50 Weizenkleie grobe 10,25--11,25 feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 10,50--11,650 A. Bohnen bis

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburg, 12. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 12. Mai Kartofſelſtärke 21,00--21,60 Mk.
Kartoffelmehl 22,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 12. Mai. Branntwein 40 Vol.-7 für 100 Kg

(105--306 Ltr. 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Litr.) 98,00-99,60 Mk. ver loko und Mai-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

F r J en h ruhig, Mai 173 G.,MaiJuni 172 G., Juni- 17S Paris 12. Mai. e e Mai 62,25, Juni 62,75,
JuliAuguſt 63,50, Septbr. r. 49,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Mai. Rüböl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 12. Mai, Kübsl ſtetig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 12. Mai. n behauptet, loko 51 Juni 49

uli-Auguſt 47 Septbr. -Dezbr. 434 Paris, i2. Mai. Rüböl ruhig, Mai 67,50, Juni 68,00,
Juli-Auguſt 68,60, Septbr.Dezbr. 69,50.

Peſt, 12. Mai. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,00.
Zucker.

Braunſchweig 12. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 30 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 Ky exll.

W. Hamburg, 12. Mai. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Mai 10,571/,, per Juni 10,60, ver Juli 10,65, per Auguſt 10,70,
per Oktbr.Dezbr. 9,77 ver Jan. März 9,90. Tendenz: ſtetig.

W. London, 12. Mai. Küben Rohzucker 88 Mai 10 ſh. 6 d.
Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 e vrompt 11 ſh. 72/2 d. nominell, ſtetig.

Kaffee
Hamburg, 12, Mai. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Mai 54 G., Sept. 52 G., Dez. 50 G.
März 50 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 12. Mai. Java Kaffee, ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 12. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 62,75-
Septbr. 63,50, Dezbr. 62,75, März 62,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 11. Mai. Kaffee, guſuhren 3000 Sad
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und BVaumwolle.
e 12. Mai. Baumwolle, feſt.

loko 79 f7 Knivweryen, 12. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 6,02 Verk., Dezember 8,82 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 12, Mai. Baumwolle Uniſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Mai S,

ver MaiJuni 8,08, per JuniJuli 7,98, per JuliAuguſt 7,91, per
Aug.Sept. 7,64, per Sept.Okt. 7,17, per Okt. Nov. 6,97, per Nov.
Dez. 6,91, per Dez.Jan. 6,89, per Jan. Febr. 6,89.

good

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 12. Mai, Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 12. Mai. Bancazinn ruhig, loko 117.
London, 12. Mai. Blei, ſpan. 13/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 19677, Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 53/ Lſtrl., 8 Monate
548 Lſtrl.

lasgow, 12. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig
Middlesborough Warrants III 45 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. n

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.e e Mai. Auftrieb: 1034 Stüdh Rind
vieh, 181 Kälber, Milchkühe 620, Zugochſen 54, Bullen 33, Jungvieh
327 Stück. Verlauf des Marktes Gedrücktes Geſchäft
es verbleibt etwas Ueberſtand Preiſe niedriger. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkübe u. hoch tragen de Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 365-—-430 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
360 III. Qualität, leichte 210--260 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 300--390 II. Qual., mittelſchwere
200-—290 e) tragende Färſen 240--400 B. e
(pvro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. Pimts e) ſüddeutſches Scheckvieh Sie 77
Bayreuther J. Qualität II. Qual. C. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 35--38 II. Qual. 31-34
D. Sullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler ſprungf. Schafböcke A.Weideviehmarkt: 19. Mai. Freitags auch Zuchtviehmärkte für Schaſe.

Köln, 11. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
670 Kälber, 311 Schaſe und 2170 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80--83 b) feinſte Maſt
kälber 58— 63 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 52--d7
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 46--50 e) geringere Saug-

maſtſchafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93--95
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90--91 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 82—86 Weideſchafe: a) Maſtlämmer und jügere Maſit
hammel geringe Lämmer und Schafe allesohne Wolle, mit Volle bis 6 mehr: Geſchäft ruhig
Schweine (Preiſe für 50 Kkg): a) vollfleiſchige von 86
bis 100 kg Lebendgewicht 43--46 (Schlachtgewicht 55--58)
b) vollfleiſchige von 100--120 kg 43--45 (54 57) vollfleiſchige
von 120--150 kg 42--44 (53--56) d) Fettſchweine über 150 Kg
43--46 (58) fleiſchige und gering entwickelte 40--43 (50 bie
54) Sauen 38 41 (48--52) g) geſchnittene Eber

lebhaft räumend. Großhandelspreiſe ſür friſches
Fleiſch das Kilo am 11. Mat Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1.66 IIs 1,52--1,56 IIIa 1,40--2,54 A. Kühe Ia 1,562
bis 1,56 IIa 1,40--1,48 III 1,82-—-1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,34--1,88 II 1,04--1,18 mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,40--1,44, IIa 1,36
bis 1,40, III 1,28--1,80 A. Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,50--1,86,
IIa 1,40--1,4e, III 1,24--1,30 Handel lebhaft. Eingeführtwurden aus Holland 126 Großviehviertel und 272 Kälber.

Häute- und Fettpreiſe am 11. Mai: Stierhäute 100 5, Kuh-
und Rinderhäute 110 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg anfwärts
122 5, desgl. von 40--44 kg 122 flache Berliner Ochſenhäute
115 Kalbfell mit Kopf 131 ohne Kopf 156 Fett 48--54
Nierenfeit bis 70 5 das Kilo.

Köln, 11. Mai Auftrieb am erſten Tage 878 Arbeits
pferde, 180 Luruspferde, 1 Fohlen, zuſammen 1059 Handel ziemlich

belebt. Auftrieb am zweiten Tage: 427 Arbeitspferde, 76 Luxus-
pferde, zuſammen 503; Geſchäft ſtill.

Co Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Kew-PYork, 12, Mai. Roter Winter- Weizen loko 99

ver Mai 98 per Juli 971,, per Sept. 957 per Dez.
Mais ver Mai é61, ver Juli 69,, per Sept. Mehl 2,80.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieaga, 12. Mai. Weizen per Mai 967/5, der Juli 90
Mais ver Mai 527

W. NeweYerk, 12, Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-Yort, 12. Mai. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und
Brothers 8,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 11. Mai 1.05, 12. Mai 1.05. Grochlitz

0.86, 0.86. Nebra Obp. 2.00, 2.04. Nebra Untp.
1.32, 1.36. Brückenp. 0,80. 0.84. Köſen 0.66, 0.66.

Weißenfels Untp. 0.06, 0.04. Trotha 1.66, 1.58. Als
leben 1.27, 1,20. Bernburg 0.82, 0.73. Calbe Obp.,

1.50, 1.48. Calbe Utp. 4- 0.47, 0.38. Grizehne 0.59, 0.49,

Verantwo rtkich; Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion; A. Verwecke, ſämtlich u Halle a. S.
et unverlangt eingehende Manufſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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6. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss., Lotterle.
Ziehung vom 12. Mal 19 rNur die Gewinne über 240 Marke eng er betreffenden Nummern
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6. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
ehung vom 12. Mai 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummer
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtelungen,
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.30 206 89 439 688 796 869 1011 60 67 185 229 518 20 44 717 942 64
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z Tanger md. 3 d Oppelner 0 79.75B do. Vrr.-A.Telephberl2) a Paulshöhe O 5 111.100 Oresd. Baug.
Thaſekisnh2 a Reichelbräu 7 60h600. Gardinen
Thiederh. G a Rostocker 88.00B do. Gasmot
Thiel Vnekl2 a Schlege! 59.006 Dören Meta
Unt. d. Linden a 31Schöfferhof O 07.75b0Oussld. Eish.
Ver.Ompfz. d Schwaben Br O 81 155. 006 do. Kammg.
Vfisb.ub6. 2 Singer 1 220.50b do Maschin.
Westd.kisb a vTuchersche 7 14 265. 00bG do. Röhr. Ind.
do. kisenw.2 a Vrosb Artern O 168.006 do. Waggon
WestfDrahts a Wicköl.Küpp V 7 158. 60b66 Duxer Kohl. V

31 MWstlVrortb 3 d Wiesb. Kron. O 56.00bB do. Porzoel
Wilhelmsh. 3 a Aach. Spion 7 513.50b ars
Zech.Krieb 3 a Accum.-Ffab. 275. 00bB Eckert M.-f
Zeitz.Msch 3) d do. BoeseV A. 1 8.90b Egost. Salin.
ZellstWldh.2 a A.-G.f Aniſinf 72 kintrachtbrk
Doolog. Gart. a do. f. ßauausf I 5 108.600 kisg. Volbert

do. d do. fBürstind 7 9 149.75B kisenw. Kraft
Grängesbrg. e do. f. Mot. ind 4 69. 10b6 do. Meyer r
Heid. Psch ſt d do.f Pappenf 4 86.25h0kisnh. Siles
Napht Gold A. c do. f. Varkrsw I 129211.50bklberf. Farb.

do. a AdlerCem. v I 0 114.756 do. Papierfb.
Steauaßm. 5) e Adler Fahrr. N25 464. 00b0klekt. Dresd
Victor. Falls a Adlerhötto 11 179.250 El Licht u. K.

Admiralsg. BI 0 66.000 do. Lief. -Ges
Bank do. V. 0 7728 o. (iegnitt

M Fraver Alexanderwk 7 0 118.25h0 do. Vntn Zör.
Bk. f. Thürng. 7 139.50bBAlfldGron. Pp 120. 50 b Email Vrich
Barm. Bankv. Allgberl Omno 176.006 Engl. Wollw.
do. Kreditbk. Aad0. Elekt. G. 7 273.500 ürdmsd. Sp.
Berg. Märk. 8 1 do. neue 0. Ernst&cCo.
Brl.Mand. Gs. J do. Häuserb. 37.750 a kschw. Bgw
do. Kypoth. B. J Alsen, Prtl. Z. 1 215.50b6Essen. Stnk B
do. Kassenv. J Alumin.-Ind. J 246.4066 Faber Blst.
do. Maklerv. J Ammendorf 7 22 382.000 fFag. kis. Mst.
ar as. Bk. f. D 7 AmtsgPankb fre.) 95. 000 do. V.-A.
ßraugsehw b 1 Angſo Conto I 73115.6000Falkenst Gr
do. Haon.Hyp J Anhalt. Kohl. I 6 145.25b0feindute-Sp.
Brs! Diskabg 1 do. A. 6 115.756 ffeldm. Cell.
Chemn. bnky. Aokrw. Hgstb 9) 5 130.00bGfelt. Guil.
CrdVNeviges J Annab. Stng.7 3 165.750 Finkenb Cem
Otrib.f Eisbu 7 Annen. Gusst 7 o 99.00b0fflensb. Seht
Coburg.Kred Aplerbbergb I 6 120.506 Floether M.
Com. u. Disks Archimedes 7 3 135.006 Fraust. Zuck.
Däo. Andm.8. Arenbrg.ßgb 16 386. 75b Freund M.kv.
Daorig. Pruth 72 ArnsdorfPapſ O 9 167.000 Friedrichsh.
Darmst. M. 61 AschaffnbPp I 8 138.256 fFrist. &ßssm
Dessau. (db.) I 6 AAumetzfrd. 7 10 196.2566froebelnZek
Dt.-Asjat. Bk.) 8 Bad Anilinfl 1 25 492.00b Gaggenau
Ot. Ansiedlb.) I 8 Baer&St. Met 27 411.00b0j6asm. Deute
Deuteche Bk. 1121 ZalckeMsch. I 16 247.75b0]Gebh. &0. Sp.
do. Effokt.-b.) I 53 Zalcke, Tel. 7 5 103. 10b0Sebtf &König
do. Hypoth. B. I 8 159.256B)Bamb. Mälz. s 6 96.000 Geisw. Eiskn
do. Nation 8. 3 B. f. Spr.u Pr. 374.756 Gelsenk. Bw.do. Paſäst. B. I 7 ßaroeloogfi J 138.25h0 do. Gusssthl.

do. Vebers. BI 9 Bartz&Co. Sp. 1 150. 10b Gensch &C0.
Disk.-Komm. Z70 Basalt Akt. G. J 107.50h6 Georg Mar.
Dresdner k. I 81 BauKaisWst. O 62. 10b G do. Vorr. A.
Elberf. Bokv. 62109. 10b6 Bau Seestr. fre.116.506 G. F. Renner
Essen.Banky I 7 Bv. Weissens 1040b6 Germania C
do. Kredit 8 Bayr. Cellul. 10.25b6)Gerresh. Gls.Gotha Grdkr. 9 do. Hartstein 2 161.756 6es. f. el. Unt.
do. Privatbk. 7 132.75668arar Genss. 9856 Goevlsb. H. u0f
Hamb. Hyp. 71 9 8edbrg. Wllv/ 55.250 6ſeselPrtl. C.Mann bant I 74 Bembergd.f.)0 85.25b06idemst. W
Hildesh. B. I 8 172.00bBendix Holab 5 95.006 Girmwes Co.
aſmm. uVrk. B-fro. Bergkveking7 6105.256 6ladb. SpionKieler Bank I 7 Jul. Ber o J 320.60b do. Wollw.
Könvigsb. V.ß. 1)7 ergm.klekt. 112 248.75h las Schalte
tandbank 6 Berg. Mk. nd J 91.750 6laurig. Zek.
Ceipz. Crd. A. I 9 Br.AnhMsech 187.60 6lückauf Bw.
Lüb. Comm. 8 137.00h0 do. Cementb. fre. 920. 00B 8b. 6oedhart
Liwxemb. int Z 9 Ado. Cichr. F. Zfre.ſ291.006 Görl. kisenb.
Magdeb. B. V. 53 do. kispalast) J 73.50 do. Maschin.
Markischeb. I 6 do. Elekt.-W.) 7 192.00bG Gothaer Wgg
Mechklb. B. 40 I 8 124.00h6 do. do. 7 103.900 Greppio. W.
do. Hypoth. B. 115 do. Gub. Hutf.) 1 214.60B Brovenbr. M.
Meining. do. I 7 do. Hlz-Cmpt) I 48 86. 1066)6ritzner M.
Mitteld.Bodk) I 51 do. t. Kaisrh J 92.506 Gr Cichterf. B
do. Kreditb. I 63121.00b06) 40. Jutesp V 7 130.75 r Strel. Cem
do. Privatb. I 7 do. Luckw W 1 64.006 Gunodl. Bieſef
Mittelrh. k. 2 73 o. Maschin. 7 14 246.00b Gutmann M.
Mölh. a. R.Bk. I 5 do. Möhlen 1 116.50bBGuttsmann M
Nat.-Bok. f. D. 7 125. 60bG do. Neur K. A 7 81.60b äachkethal
Nordd. Kred M 7 10. Sped V. kv 1 171.00bHagelb. Pap.
do. Grundkre 6 do. do. V. 9158.75b6)Hagen. Guss
Oest. Kred. A. 110 do. Terr. u. B. 1 95.50b0Haſſesche M.
OldbSp. uthb I 9 Zerob. Mseh. 83.25B Hamb. El.- V.
Osnabr. Bank 7 Berth. Schrft I 15 265. 006 lammersen
Ostb. f. H. u. G. 7 128.00b6Berzelius Bw J 106.256 Hanölg. f. Gr.
Petersb. Disk) 112 206.500 Beton u. Mon. 2 169.00bBIHst. Belleall.
do. Int. H.-8.) J 223.300Bielef. Msch. C 28 468.00b6Hannov. Bau

pfälzische 1 106.756 Ding, Meta 7 205.256 do. Immobil.
Potsd. Kr.-8. 73119.250 MBirkenwrd V re 30.806 do. Maschin.
Preuss. BdkKr I 8 165.256 Bismarckhtt. 7 148.00b Harb. Wienb6.
do. Ctr. d. Kr) 91195. 75b C. Blumwe&s 1 119.756 Harkort Brek
do. Hyp. A.-B. 6 125. 40B BBochum. Bgw 1 76.00b6 do. St.-Pr.
do. Leihhaus I 0 868.00 Bd. Gussstl. 7 233.25b do. Bw. St. -P.
do. Pfdbr.-B.) 8 163.006B)B0d. G. Berl. N 111.50bG Ah arpen. 8b.
Reichsb. An I 6 141.50bG do Hebel fre,) 93.256 4 Co.
Rheinbk.abg I 7 114.60 Böhler Co. 1 220. 00bGHartmano M.
do. Krd. B. 7 137.506)Borsjgwaldeſ- fro,106. 25b6 Hartung Gus,Rh. WstfBdkr I 82 170.406 Bösperd. Nu 7 2 111.60b harre 48
do. Disk.) I 7 128.2066)Brauok. u. Br. 7 227.00bGHasperkijsen

Rostock. Bk. 7 121.006 Brnschw. Khl 1 222.756 HedwigshöttRuss. B. f.a. t 110 do. Pr.- A. 223750 Heilmano im
Sächs. Bank I 8 do. dute7 223.006 ein Lehm. W
do. Bd. Kr.- A. 7 145.006 Bredow Zekt. 7 99.50bGHeinrſcheh C
SchaaffhBku I 73137.4060)6reitenb. Z. J 107.75b Held &frnek.
Schles. Bkv. I 72156. 100 I8remer 6as 1 94.75B Hemmor, Cm.
do. Bd. Kr.-A.) 8 165.90B do. Linoleum) 2) 8 187.00bG)Hermaonmhbl
Schwrabhpb 59115.750 do. Wollkäm. I 16 275. 00bGHerbrand W.
do. Landb.40 8 122.50B Bresl. Spritf. O20 362.50bGHildebrnd M.
Sibir. Hodlsb. 115 228.50 Mgflinke 1 93.00bGhigersVerz.
Siegener k. I 7 124.506 90. do. V.-A. 48107.256. Hilpert Arm.
Södd. Bodkr.) I 8 Brown Boveri 4 156. 00bB)firsch Kupf.
do. Disc.Ges. I 6 118.25B IBruchsal! M. 1 360.50bGirschbg Ld.
Ver, BHbg.80 I 9 Buderus Eis J 116.90b6 r
Watd. Bdkr.A I 73 Busch Opt. I. 4 258.506 Höchst. Fbw.
WstflippVrb I 5 BuschWg. VA o 12 231.00hb Hoffmann St.
Wien. Bbankv. I 73 Butzke Moei. 109.75hG Hoffmann Wg.
Ctb.ftbwO0baſ a 4 Calmon Ab 53.00 b Hohenlohe
Otsch. Ans. B. a 4 Carol. b. Off. 30 448.00b6Hösehk. v. St.
lLandb. Obl. 2 a Carlshütte 7 7 122.25b HöxtGodlhVA

Industf ſe I Cart. Loschw 7 440.006 Hotel betr. Gs
dusttie- Aktien do. 90. 7 12 247.90b o. V.- A.

Gerſſiner 8 Cassel fedst I 15 295. 00bG Hotel Disch.
Br. Kindl-Bbr. O Charlotten h. 7 194.75b Hubertus Brk

do. St. P. Char. Wass. O 12 254.50b üttenh. Sp.
Br. Vnionsbr O 99.60b G Buckau 1 201. 10b6HumboldtMa
Bock, kv. u. n. O 5 122.00b6) do. St. P. 112 203 00B humboldtMö
Böhm. Brauh. O S Gelseok. J 165.75b60 Iisebergbau
BolleWb. abg O .756 S Griesh. E. 50bſot. baug. 8tP 1
Otsoh. Bierb. O 3 Grönau 10 194.406 JeserichV. A. J
friedrichs h. O S. Heyden 75b do. ab. 1Cobhardt 0 65.00b G S Hönning. 7) 9 168.106 Wessenitz K.
Germania 0 SMiſeh N12 266. 00bG John Sehros
Hilsebein 0 S Oranienb.) I 5 150.256 Kahla Porz,
kaiserbr.. Weiler 112 221.50b Kaiser Kel.
Königstadt Albert 132 497.00bB Kali Aschrsl.
Lande Wssb O Chemo. Wrkz7 0 34.506 Kalker Wrkz
Löwnb. H. Sch O CölnerBgw. V 130 433.40b Kapler Mseh.
Müänchbrauh O do. Gas u. E. I 43 84.006 [Kattowitz. Bg
Patzonhofer O Cöln Mösen 71 0 76.00b Keula EjsenPfefferberg O Concordia b. I 6 305.5066 nei
Sohöneb Sch O 31 do. ch.7 13 225. 600 Kirchner c.
Schultheiss 9 do. Sp. I 8 152.506 Klaus Sp. ad
Spandaver b 0 3Consolidat. I. 19 342. 10bGKleinb. Ferr.
Victoria 0 3ContklMrbv 4 111.000 Köhlmannst.

Auswä do. St. A. 4] 0 87.250 Koll. od.
Boch. Vlctor.) Cont. Wassw. I 8 153.006 Kölschr Walz.

3] Brauh. Mürnb O Cottb. Masch o 3 87.000 kg. Wilh. b
Zrieger8t. r 9 3Crölw. Pap.7 12 228 506 Pr. A.
Danriger Delmoh. in 7 20 307.7560Kön. Marienh
Dortmunder 0 S Cas I 9 176.5060 do. V. A.do. Vnſonsbr di Teſog. 2 7130.25b0 geb. lagerh

D

C

c

d

O n c

Pauksch M.

Pfersee Spin

iPPresssp Untr

3Ido. Metalw.

do. Möblst. W
do. Nass. b

31ado. Stahlwk
G do. Wstf. Cem

do. do. Ind. J
do. do. Kalku 7
do. do. Spgst.

Gebr. Ritten

103.25B IRosenth. Pr.
Rositz. Grak.

5Sarottj

3Sechimmel M.

Nitritfabrik
Nordd. Eisw.

82.50b0 do. do. V. A.
173.0066 do. Gummi
113. 00 do. duteSp
117.75bBI do. do. I. B.
295.50h0 do. h

85.006 do. Spritwk.
46.2560 do. z167.506 do. Trik.-Wb.

159.006 do. Wollkäm.
Nordpark T.
NMrob. Herk. W

Obschl. E. 8.
do. Eisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl. Cem.

Oeking Sthlu
;0elfGr Gerau

Ohles Tiokw.
9ldb. Eish. kv

;IOppelo. Cem.

(Orenst. Kp.

à do. Nad. u. St.
e

201.25b0 do. chem. fb.

IVentzvi M. b

152.00b0 go. ChWönb

113.00bB do. CölnRw.

506 do. fränkSoF

50. 1 Harz. Kl.
S

175.2560]90. Mereiv.

Odnw. Hartst

127.50b0 do. Schmirg.
163.10b0 do. Smyrnaf.

.256 Vietoriafahr
222.7566Vogel Tel. Dr.

Osnab. Kupf.
Ostelb. Sprtu

P an. Gdseh
Passage ABV

do. VZ.-A.
Peipers&Co.
Penig. Msch.

do

m

a0tavi Minen 4

à Ottens. kisen 2

c

S 80.00bB anderer

Peter sb. El.B
V J

petroiw. h.

APhönixlit.A
Juf. Pintsch
Planiawerke
Plauenspitt.

l. Wessel Pra
Westd. dote

248 00b6Westeregein
126. 10b6] do. Pr.-A.

do. Töll
jPongss 50

Portac. Brom

Rohw. Waltr
ßavensb. Sp.

ReicheltMet.
Reisholz Pp.
Reiss&Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte
do. Gerbstoff

do. do. V. A.

do. Spiegeſg

124.25b G Westfal. Cem

S

al Wiel. &Hrdtm

3Wiesloch Tw.

en

D

Rheydt, eſ.fb

Dav. Richter
RiebeckMtw

J. D. Riedoel

do. V.
8.Riehmshn.

Roddergrub.
Rolandshött.

aKomdeh. htt

do. Zucker
Rothe Erde.
kätgers Wk.
Sächsböh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thür. Br.
do. do. Prtl. C.
do. Webst.-f.
Sal.Salzung.
Sangerh. M.

Sauerbrey M

e
do. V.

Schimisch. O

Schles. Zink
do. Cellulose
do. Elkt. uGas

do. do.
do. Kohlen

do. n. Krmst.
do. Prtl.Cem.

1

110.306
Ou.2s b SchlfScholte 7denen

Co h

e

151.50 London
188.500

do.
183. 25b60 Madr. u. B.

C

777

àlltalPlätre

E5

S

o

S

V J J n

u

Schnei
O

Mahr.

De

8cholten St.
8Schomburg.
8chögebeck
Schönebg-f.

Schött Rhot.

a8chuckertk
Fr. Schulz jr.
Schulz-Knot.
Schwanebek
Schwelmkis.
SeckMhblbOr.

Seebeck Sch
Segall A.-6.

SentkerV.-A.

Siomens kl.
Siemenss6f.
ASjem. &hlsk
SimoniusCel
SouthWst Afr

e

3pion. Reno.
Stadtberg. H.

8Starkhffm.

Steaua Rom.

do. Cham. Did
do. Elekt. k.
do. Vulkan
Stodjek &C0.
Stöhr Kmmg.
Stoewer Nhm

Stofb. Zink-A
Stollwrek. VA

Tecklenborg
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Terra Akt. -6.

Tr. Grossch.

do. N. Schönh
do. BrNMrdost
do. do. Sodw.
do. Rud. -doh.

Touton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.

Leonh. Tietz
Titelskunstt.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. flöha
UnienBaug.

U. d. Lind. Bv.

Unterhaus S
War in. Pap.

V. Br. Frkt. G.
do. ch f. Zeitz

do. Dmpfrie

do. Glanzst. f

do. Hanfsehl.

do. Kammer.

do. Troitasch
do. Mörtel- W
do. Metw. HIl.

do. Oberi. Cl.
do. Pinselfb.

do. Dyp. uWss
do. Thür. Met

Vogtl. Masch
do.

Vorwohl. P. C.

Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wogel.& Hbn
Wenderoth
Wrosk. Kmg.

do. V.

Woestf. Dr nd

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahhw.
do. Bod. A. G.

Wieking Cem

Wickrathled

WWilmersd. Rh

H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Clas
do. Gusssthl.
do, Stahlrhr.
Wrede Mälz.
Nunderlich.

Zoechaukrb.
Zeitzer Msch
ZellstoffVer.

do. Waldhof

W

S S

S
S

c

S De

S

2

o

J

77 27

V J

Wechse

Amst. Rtt 8 T

Kopenhg. 8 T.

do. 87

Neuyork vista
Paris vista

Petersb.
Warsch. 8 T.

Brüss. u. A 8 J. 4

III

boſd, Siſber, Banknoten

Sovereigns p.20 franes di
MRuss. Gold p. 00R

126.256 Amerik. Noten
do. Kleine

do. Kup. z. N. V.
150.006 Belgische Noten

kogſ. Banknoten T.
409.250 FFranz. Bankn. 00fr.

do. Loh-Kug. Kl.
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